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ver Tagesbericht vom 18. Zebruar.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 18. Febr . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz
An vielen Stellen der Front lebte am Abend der Artil¬

leriekampf  auf . Die Jnfanterietärigkeit blieb auf Er-
knndungLacfechtcbeschränkt.

Bei klarem Frostwetter waren die Flieger  am Tag
und in der Nacht sehr tätig.

Militärische Anlagen hinter der feindlichen
Front  wurden in großem Umfang mit Bombe«  belegt.
Ein Flugzeug griff London  an.

In den beiden letzten Tagen wurden im Lufikampf
»nd voll der Erde aus 16 feindliche Flugzeuge nnd
zwei Fesselballone  abgeschossen.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

*

W. T.-B. Großes Hauptquartier, 17. Febr. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ruvprecht.
In Flandern und rm Artois vielfach auflebender Feuerkampf.
In kleineren Jnsantciicgefechtenbei Cherish und südlich von

Marcoing wurden Gefangene eingebracht.
Heeresgruppen Deutscher Kronprinz und Herzog Albrecht.

Lei Tahurc rmd Ripcnt, auf dem östlichen Maasufer und im
Sundgou zcstweilig erhöhte Gefrchtstätigkeit.

_Unsere Flieger baden in der letzten Nacht London , Dover,
Dünkirchen  sowie feindliche Seestreitkräste an der französischen
Nordküstc mit Bomben angegriffen.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Großrussische Front.

Der Waffenstillstand läuft am 18. Februar, 12 Uhr mittags, ad.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Ter erste Generalquartiermeister: Lndendvrsf.

Var Ende der Waffenstillstände;
Montagmrttag 12 Uhr!

Die amtliche deutsche Feststellung.
W. T.-B. Berlin , 16 Febr . (Amtlich.) In einer amt¬

lichen Mitteilung stellt die Kaiserliche Regierung . fest, daß
die Petersburger Regierung durch ihr Verhalten den Waffen¬
stillstand tatsächlrch gekündigt hat. Diese Kündigung ist als
am 10. Febcaar erfolgt anzusehen. Die deutsche Regierung
hat sich demgemäß nach Ablauf der vertraglich vorgesehenen
vrerzehntägigen Kündigungsfrist freie Hand nach jeder Rich¬
tung Vorbehalten.

„Freie Hand nach jeder Richtung ".
W.  T .-B. Berlin , 17. Febr . (Amtlich.) In seiner be¬

kannten Erklärung vom 10. Februar 1618 hat Herr Trotz kq
zwar für Rußland die Beendigung des Kriegszustandes und
die Demobilmachung verkündet, zugleich aber das Unterzeich¬
nen des Friedersvertrags abgelechnt. Er hat sich geweigert,
an einer ihm vorgeschlagenen Vollsitzung, in der ihm die Ent¬
schließungen des Vierbundes mitgeteckt werden sollten, teil-
zunebmen, und hat die Verhandlungen abgebrochen.

Durch die einseitige russische Erklärung ist selbstverständ¬
lich der Kriegszustand nicht beseitigt und der Friedenszu¬

stand nicht an seine Stelle gesetzt worden, vielmehr hat die
Weigerung , einen Friede risvertrag zu unterzeichnen, die Her¬
stellung des Friedens unmöglich gemacht. Gerade zur Her¬
beiführung eines Friedens aber war der Wafferrstillstands-
vertrog vom 15. Dezember 1617, was der Vertrag in seiner
Einleitung '' ausdrücklich hervorhebt, abgeschlossen worden. Mit
dom Verzicht auf den Frieden hat daher das bolfchttvikifche
Rußland auch auf die Fortdauer des Waffenstillstands verzich¬
tet. Dieser Verzicht ist der K ü n d i g u n g gleich zu achten.

In einer amtlichen Mitteilung stellt die kaiserliche Regie¬
rung f«st, daß die Petersburger Regierung durch ihr Verhal-
ten tatsächlich  den Waffenstillstandsvertrag gekündigt
bat. Diese Kündigung ist als an: 10. Februar erfolgt anzu-
selheu. Di« deutsche Regierung hat sich demgemäß nach Ablauf
der siebentägigen Kündigungsfrist freie Hand nach
jeder Richtung Vorbehalten.

— Berlin , 18. Febr . (zb.) Zam Ablauf des Waffenstill¬
standes im Osten sagt der „B. L.-A.' : Deutschland steht vor
der Ausführung bedeutsamer Entschüsse,  die bei
den Beratungen im Großen Hauptquartier formuliert wor¬
den find Wir sind vor aller Welt zu den Schritten ge¬
zwungen  worden , von denen im Osten die nächsten Wochen
aubgefüllt sein werden, ohne  daß nach dem W e st e n nur
die geringste Änderung unserer Dispositionen Platz zu greifen
braucht. DaS Ziel unserer diplomatischen Verhandlungen rn
Drest-Litowsk war der Friede mit ganz  Rußland . Dieses
Ziel ist nicht erreicht wovden. Dagegen ist ein Teilerfolg zu
verzeichnen, der Friede mit der Ukraine. Es handelt sich
darum , diesen Frieden zu schirmen.  Außerdem sipd aus
Kurland , Livland und Estland Hilferufe  zu
unS gedrungen, die wir nicht unerhört  lassen können.
Art diesen AnWnüen, ti&m  wir uae Katnytfeft , erfüllen

wir zugleich die große ruffische Forderung nach dem Selbst-
bestimmungsrecht der Völker.  Die großrussische
Regierung vermochte nicht, ihrem eigensten Prinzip Leben zu
geben. Indem wir cs zu tun versuchen, sprechen wir aus,
daß durch unsere Maßnahmen das Heranrücken eines Frie¬
dens mit ganz Rußland in unserem Wunsche liegt.

In der „Kreuzzeitung " wird gesagt : Es versteht sich von
selbst, daß wir bezüglich Kurlands und Litauens freie
Hand  haben . In gleicher Weise siebt es uns aber zu, wie
in der „Nordd. Mg . Ztg." geschrieben wird, ohne alles weitere
uns in Livland und Estland  festzusetzen, um die heil¬
losen Zustände zu beschwören, welche durch die Räuberbanden,
die sich Rrte Garde nennen , in den Frieden der Bevölkerung
hineingetrngen werden.

Der .„Vorwärts " sagt : Es bleibt die Aufgabe der Sozial-
demckratie, unter unverbrüchlichem Festhalten an der Lan¬
desverteidigung  immer wieder den Weg aufzuzergen,
der allein zum Frieden fuhren kann.
Ein ukrainischer Hilferuf an Deutschland.

W. T.-B. Berlin , 16. Febr . Die ukrainische Delegation
in Brest-LitowSk hat der deutschen Reichsregierung eine Er¬
klärung an das deutsche Volk übermittelt , in der gesagt wird:
De St . Petersburger Kommiffare, die mit ihren Worten so
hartnäckig das Wohl der Ukraine, Polens , Kurlands und
anderer Völker verteidigt haben, haben in Brest - Litowsk
sich der schönen Phrase bedient, die Reste des russischen Heeres
von der Frrnt zurückzurrrfen, um sie heimlich gegen
die Ukraine  zu werfen mit der Absicht, uns zu berauben,
die Getreidevorräte nach Norden zu schaffen und das Land
zu unterjochen. Jetzt, wo nach vier Jahren die starre Wand
gefallen ist, die uns von unserer! westlichen Nachbarn getrennt
hat , erheben tvir unsere Stimme , um das Unglück unseres
Volkes zu verkünden. Wir sehen die Früchte unserer jungen
Revolution in Gefahr und müsse': für unsere kaum errungene
Freiheit fürchten. Blutige , Zusammenstöße mit den ruffischen
Banden finden täglich statt . Irr Wolhynien und an anderen
Punkten sammeln wir neue Kräfte , um uns den :mmer neu
von Norden eindringend -m' Haufen entgegenzustellen. In
diesem harten Kampf ? um unsere Existenz  sehen
wir uns nach Beistand  um . Wir sind tief davon über¬
zeugt, daß das freiheits - und ordnungsliebende
deutsche Volk  nicht gleichgültig bleiben ward, wenn es
von unserer Rot erfährt . Das deutsche Heer,  daS in der
Flanke unsere? nördlichen Feindes steht, besitzt die Macht,
uns zu helfen und durch fem Eingreifen untere nördlichen
Grenzen vor dem weiteren Eindringen des Feindes zu schützen.
Dies ist, was wir in schwere: Stunde zu sagen hotten , und
wir wissen, daß unsere Stimme gehört Weden wird.

Line ukrainische Kbordnung in Berlin.
Br  Berlin , 17. Febr . (zb.) Der „B . Z. am Mittag " zu¬

folge ist eine Sorrderkommifsion der ukrainischen Volks¬
republik gestern in Berlin eingetroffen . Sie besteht aas
vier  Mitgliedern , die auch an den Verhandlungen in Bvest-
Lttowsk teilgenommen haben.

Hilferufe aus valtisch -Rutzland.
W. T.-B. Berlin » 17. Febr . Die bevollmächligten Vertre¬

ter der estnischen  Kleingrundbesitzer der Kreise Dorpat,
Fellin , Pernau und des Dorpater  Hausbesitzerver-
eins sind in Danzig  eingetroffen und haben die deutsche
Regierung im Namen aller estnischen Kleingrund-
besitzer  Nordlivlands um Hilfe gegen die Schreckens¬
herrschaft  der Maximalisten nnd um sofortige Besetzung
des Landes durch das siegreiche deutsche Heer gebeten. Eben¬
so haben die Hapsaler  Deutschen und deutschfreundlichen
Esten vorgestern Abgesandte an die deutsche Heeresleitung
mit der Bitte r.m schnellste Besetzung des Landes gesandt, da
sonst alles verloren sei.

W. T.-B. Berlin » 17. Febr . In öfel soeben eingetroffene
estnische Flüchtlinge melden, daß die Maximalsten in Liv¬
land und Estland  zahlreiche Deuffche und deuffchfreund-
liche Esten verhaftet haben, und daß bisher in Reval über
1600 Personen interniert wurden . Die Balten bäten die
deuffche Regierr'ng dringend um sofortige Hilfq,  da sie
sonst dem Untergang geweiht seien.
vie österreichische Rommission von Petersburg

nur „zeitweilig " abgereist!
W. T.-B. Wien, 16. Febr . Infolge der derzeit in Ruß¬

land , und zwar speziell in Petersburg herrschenden Anarchie
und der dadurch bedingten Unsicherheit hat sich der Minister
des Äußern veranlaßt geseben. die unter Führung des Gene¬
ralkonsuls v. Hrmpel in Petersburg befindliche Kvmmiffion
zeitweilig abzubruren.  Die Kommission hat heute
die deuffchen Linien südlich Dünaburg überschritten nnd be¬
findet sich auf der Reise nach, Wien. Sebald die Sicherheits-
Verhältnisse in Petersburg es gestatten, wird sich die Kom-
Mission wieder dahin zurückbegeben.

Gefterreichische pressestimmen.
Zur Nichtteilnahme der österreichisch-ungarischen

Truppen.
Vf.  Tj -B. Budapest, 18. Febr . (Dvahtbericht.) Die Blätter

besprechen" die Beschlüsse des deutschen Haupt¬
quartiers  bezüglich Rußla -nds und das Überein-
ko m m e n zwischen Deutschland und der M o n a r chi e, deren
Truppen an der Aktion nicht tei iin e hm e n. Der .Laster
Llotzd" sagt: Wir sind nag} wie vor im KriegSzusiand mit

:ät

Rußland , so gut wie Deutschland cs ist. Wenn bei einem
etwaigen neuen deutsch-russischen Kampf unsexe Truppen nicht
an der Seite der deutschen Truppen stehen werden, so hat das
für das Verhältnis der beiden Mächte und für ihr Bündnis
so wenig  zu sagen, wie etwa die Tatsache, daß heute keine
österreichisch-ungarffchen Truppen an der Westfront  gegen
die Franzosen und Engländer kämpfen, oder daß die längste
Zeit hindurch Österreich-Ungarn allein  seinen Krieg gegen
Italien geführt hat . Jede Hoffnung unsererseits aus eine
Lockerung des Bündnisses ist vergeblich. — „Pesti Naplo " sagt:
Die Erklärung , daß die Übereirffunst zwischen Deutschland
und der Monarchie wegen deren Nichtteilnahme  an der
militärischen Aktron keine Lockerung des Bündnisses bedeu¬
tet , ist nicht etwa schönfärbend.
Räumung der Llalanvsinseln durch die Russen?

Br . Kopenhagen , 18. Febr . (Eig . Drahtbericht , zb .)
„Nattenaltitende " meldet aus Stockholm: Es fette ein Ab¬
kommen  zwischen den Russen  aus Aaland und dem Chef
der schwedischen Expedition  getroffen sein, wonach
die Russen Aaland verlassen und sich auf dem schwedischen
Schiff nach Schweden begeben, um von dort später nach Ruß¬
land befördert zu werden.

Der Gregorianische Kalender eingeführt.
Vf.  T .-B. Petersburg , 17. Febr . Ein Erlaß der Volkskom¬

missare führt für das Gebiet der russischen Republik den
Gregorianischen Kalender ein. De neue Zeitrechnung be¬
ginnt mit dem 1. Februar alten Stils , der als 14. Februar
gezählt wird.

Grausnhafle Iustände.
Vf.  T .-B. Berlin , 17. Febr . (Amtlich.) Die „Nordd. Mg.

Ztg." veröffentlicht folgendes Privattelegramm aus Stock¬
holm vom 15.: Aus Petersburg hier eingetroffene neutrale
^Reisende schildern die Zustände in Rußland als grauen¬
haft .' Es herrscht eine allgemeine U.nsicherh«it . Gutge¬
kleidete Personen würden auf offener Straße gezwungen , die
Kleider abzugeben. De Steuern würden nicht mehr gezahlt.
Bei der Landvcrteilung werde kein Bauer mehr Land bestellen,
als er für seinen eigenen Unterhalt braucht, so daß die
Hungersnot in den Städten unausbleiblich folgen werde . Die
G e i ft.I t che n und Lehrer  lebten vom Bettel.  In den
Schulen werde kein Unterricht mehr erteilt . Ds Bolschewik:
hielten dort Reden «und forderte:: die Kinder zum Ungehorsam
gegen die Eltern auf . DaS BestcchungSwefen blüht mehr
denn je.

Eine Offiziersverschwörnnq gegen Lenin.
Vf.  T.-B. Petersburg , 16. Febr . (Meldung der Peters¬

burger Telegraphen -Aqentuc.) Es wurde eine Offiziecsver-
schwörunz aufzedcckt. welch-: den Zweck hat, Lenin auSzu-
heben , um ihn als Geisel  zu gebrauchen. In der Be¬
hausung der Organisation wurden Armee bombe» und ge¬
ladene Handgranaten gefunden.

*

Keine Erweiterung unseres polnischen Gebietes.
B: . Dcrstn, 18. Febr. (E:g. Drahtbericht, zb.) Wie der „Bor-

wäits" meldet, hat das preußische Staatsministerium
kürzlick einen cinstinimigen Beschluß gesaßt, der sich mit großer Ent¬
schiedenheit gegen  die Erweiterung des von "en Polen bevölkerten
Staates und Reichsgebiels missprrcht. Die Gründe für diesen Be¬
schluß, so fügt der „Vorwärts" hrnzu, liegen nahe genug. Man
glaubt, genügend Polen im Lande  zu haben und will kein
weniger deutsches Dculschland.

*

(Eine selbstverständliche Bedingung der
Mittelmächte für Rumänien.

Br . Genf, 17. Febr . Rach einer aus dem Ministerium
des Auswärtigen kommenden französischen Pressemeldung
haben die Kabinette der Mittelmächte dem neuen rumänische::
Mmisterpräsidenten AvareScu mitteilen lassen, sie betrackste¬
ten als die Voraussetzung für Friedensverhandlungen , daß
der neuen rumänffchen Regierung kein Mitglied des früheren
Ministeriums Bratranu angehöre.

Oie Frage der Abdankung des Rönigs
von Rumänien.

Br . Berlin , 18. Febr . (Eig . Dahtbericht . zb .) DaS
„B. T ." meldet von der Schweizer Grenze : „Secclo " schreibt:
Man erwartet in Londoner und Pariser polittschen Kreisen
bcsttmmt für die nächsten Tage entscheidende Ereig¬
nisse  in Jassy und Bukarest. Man betrachtet den Rücktritt
des Königs Ferdinand als eine nicht mehr ahzuwartende Tat¬
sache, doch widersprechen sich die Nachrichten, ob der König zu¬
gunsten seines Sohnes oder seines Bruders abdanken wird.

29000 Tonnen im Mittelmeer.
Vf.  1 ,-B. Berlin , 17. gebt . (Amtlich.) Im westlichen

Mittelmeer  wurden vier bewaffnete Dampfer und zwei
Segler mit rund

) 29 666 Bruttoregistertonnen
vernichtet. Hierdurch wurden hauptsächlich italienische
Reetereiei : geschädigt, die dabei drei Dampfer und zwei
Segler verloren , und zw:rr die Dampfer „Participation " (2438
Br .-R.-T.>, mit Apfelsinen nach Livervool, „Caprera " (5040
Br .-R.-T:) und ein unbekannter italienischer Dampfer von
xtwa 8600 Br ^N--T. sowie die Segle« »Emma Leiste " nnü



* Weite». Montag, 1« . ^ebrnar 1V18. Wiesiradener Tagblatt. _ Abend-Ausaabe. Erstes Blait. Nr. 82»
»Apnese Madre ", mü Farbrinde . Der vierte versenkte
Dampfer war der englische Truppentransportdampfer . Minn-
stenka" (18 528 Br .-R.-T.), von dem zehn Gefangene einge-
dracht wurde».

Der Chef des AdmivalsiabS der Liarine.
Ein neuer Strekfzug in den AermelKanal.

W. T.-B. Berlin , 16. Febr . (Amtlich.) 1. In der Nacht
vom 18. zum 16. Februar haben abermals leichte deutsche
Herstreitkräfte einen Streifz ^ g in den östlichen Terl
des Ärmelkanals  durchgeführt . Die brsherige um¬
fangreiche Bewachung  in der Straße von Dover -Calais
und in der Linie Kap GriS Nez-Folkeftone war n i cht m e h r
vorhanden . Nur vor Dover  wurde ein Borposten¬
dampfer  angetroffen und durch Geschützfeuer versenkt.
Unsere Streitkräste stad ohne Zwischenfall zurückgekehrt.

2. Am 16. Februar griffen unsere Flugzeuge  in den
südlichen Hoofden englische Wassecflugboote an, die einen von
England nach Rotterdam fahrenden Geleitzug begleiteten.
Eines der Flugbcote wurde durch Oberleutnant z. S . d. R.
Christiansen  brennend zum Absturz gebracht.

6. Auf dem nördlichen Kriegsschauplatz wurden von
unseren Unterseebooten sechs Dampfer versenkt,
darunter *net mittelgroße Tankdampfer dicht unter der eng¬
lischen Ostküste.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

Rücktritt der englischen Seneralstabschefs.
W. T.-B. London, 17. Febr . Amtlich wird gemeldet:

Sir William Robertson ist zurückgetreten. Zu seinem Nach¬
folger als Chef des Generalstabs wurde Sir Henry Wilson
ernannt.

Der Nachfolger Robertsons, General Wilson, fft ein Ver¬
trauensmann Lloyd Georges und war militärischer Vertreter
Englands auf der Versailler Konferenz.

NWS . Haag, 13. Febr . (Eig. Dachtbericht, zb.) Reuter
meldet au - London: Das Pressebureau berichtet, die Aus¬
dehnung der Funktionen der ständigen militärischen Ver¬
treter , die der oberste Kriegscat in seiner jüngsten Versamm¬
lung in Versailles beschlossen bat, macht es nötig, die beson¬
deren B e f u g n i s s e,dre  durch den Chef des Generalstabes
auf Grund der Order in Council dom 27. Januar 1916 aus¬
geübt wurden , einzuschränken.  Unter diesen Um¬
ständen hat die Regierung es für nötig erachtet, General
Robertson die Wahl zu überlassen, entweder als britischer
militärischer Vertreter beim obersten Kriegsrat in Versailles
zu fungieren oder aber unter veränderten Umständen Chef
de » Generalstabes  zu bleiben. Robertson hat seine
Gründe , die in der Erklärung , welcher der Ministerpräsident
rm Laufe der nächsten Woche im Unterbau ? abqeben wird,
entscheidend ssnd, zusammengefaßt , General Sir Henry
Wilson  hat seine Ernennung zum Chef des Generalstabes
angenommen . D' e Ernennung des ständigen  bcitifcheu
Vertreters in Versailles wird in einigen Tagen bekannt-
gelben werden.

Die Geldhilfe der Amerikaner für die
Alliierten.

W. T.-B. Washington, 17. Febr . (Reuter .) Schatzseckretär
Mar Adoo stellte eine weitere Summe von 1 Million Dollar
zu einem Kredit für Italien ein, so daß die Gesamtanleihe
an dieses Land 860 Millionen Dollar beträgt . Die G e -
fomthöhe  der amerikanischen Anlechen an die Alliierten
beträgt jetzt 4 784 400 000 Dollar.

§olf für gerechte Neuverteilung Afrika «.
W . T.-B. Karlsruhe, 16. Febr. Der Staatssekretär der Reichs-

Kolorialamts, Dr. Sols,  erklärte heute vor der Abteilung Karls¬
ruhe der Deutschen Kolomalgrsellschast bei einem Vortrag über di«
deutschen Missionen- Dos Ziel der deutschen ReichsleiMng sei di«
Wiedererlangung des deutschen Kolonialbe-
s i tze s und seine Ansgestaltimg zu einem widerstandsfähigen und
wirtschaftlich lrisnmgssähigcn Gebilde. Der Staatssekretär trat für
eine gerechte Neurerteilung des kolonialen Besitzstandes aller Nationen
in Astika ein und bezeichnet« als Maßstäbe für diese Neuverteilung
von, mochtpolitifchen Standpunkt aus das Verhältnis der physischen
Kräfte der beteiligten Staaten und vom wirtschaftlichen Standpunkt
aus das Verhältnis ihrer wirtschaftlichen Bedürsnrsse und Leistungs¬
fähigkeit. _

Deutscher Reich.
Oie Teilreform Ser Reichstagsrvahlkrrels-

Einteiluna.
W. T.-B. Berlin , 16 Febr . (Amtlich.) Aus dem Ent¬

wurf des Gesetzes über die Zusammensetzung des Reichstags
und die Verhältniswahl in großen Reichstagswahlkreisen, der
«un 16. Februar dir Zustimmung des Bundesrats fand und
nunmehr dem Reichstag zugeht, werden folgende Bestimmun¬
gen aus allgemeines Interesse stoßen. Die Mitglieder-
zahl  deS Reichstags wird auf 441 erhöht.  Die Stadt¬
gebiete Berlin , BesSlau , Frankfurt a. M., München, Dresden,
HcnnburgischeS Staatsgebiet bilden je einen Wahlkreis.
Außerdem werden Proporz -Wahlkreise gebildet für Köln,

Nu» Rmikk und Leben.
* Residenz.Theater . Kurt Kraatz,  der bekiebbe du»

heimische Schwanckichter, hat im Verein mit Richard
Keßler  ein dreiaktiges Lustspiel »Der ScheidungS-
Prophet"  geschrieben. Und die sehr zahlreich erschienene
Desucker, deS Verfassers treue Gemeinde, sahen sich wohl
etwas enttäuscht. Stand auch die Bezeichnung . Lustspiel"
auf dem Zettet . — wenn der Name Kurt Kraatz darunter¬
steht. hofft das Publikum doch auf einen Schwank. So er¬
zielte denn das neue Werk, ein rocht liebenswürdiges Lust¬
spiel. das nur unterhalten und gut unterhalten will, ohne
einen sonderlich hohen liteoarifcher. Ehrgeiz zu besitze«, keinen
stürmischen. aber einen freundlichen Erfolg. Der Grund¬
gedanke ist hübsck erfunden und lustig ausgesührt . Es handelt
sich um ein RechtSanwattSehepaar im wa^ en Sinne de«
Worte», denn nicht nur er ist Jurist , auch seine Frau studierte
bi« Rechte, ja sie errang sogar den Doktorgrad. Zum Rechts¬
anwalt kommt mm der biedere Gutsbesitzer von Kiitzing und
klagt, seine Frau , di« fesche Harifi, ein früherer Soubretten¬
stern sei ihm im Sommer , gelegentlich einer allein unter¬
nommenen Badereise, untreu gewesen. Heinz Romberg rät
sofort zu einer Scheckung. Ünterdeffev kommt die fesche
frwfc gut «ackMEnättm. wn  übte de» (bmtim#

Düsseldorf, Elberfeld, Essen, Duisburg Hannover , Leipzig
und Stuttgart . Ferner gilt das Verhältniswahlverfahren
für die Wahlkreise Niederbacnim, Teltow. Königshütte in
Oberschlesien, Hindenburg . Chemnitz, Mannheim , Bremen,
Berlin wählt 10, Teltow 7, Hamburg 6. Bochum und Leipzig
je 4, Köln, Breslau , Duisburg . Dortmund . Essen, Nieder¬
barnim , München, Dresden je 3 Abgeordnete, die übrigen
genannten je 2.

Wie wir der umfangreichen Begründung des Gesetzent¬
wurfes entnehmen , geht diese Teilreform der Wahlkreisein¬
teilung von dem Gedanken aus , daß einerseits- jedem Bun¬
desstaat  und in P -eußen ;eder Provinz  der bisherige
Besitzstand gewahrt bleiben, anderseits Gebiete, wo seit 1369
eine unverhältnismäßig große Vermehrung der Bevölkerung
eingetreten ist, mehr Abgeordnete als bisher erkalten . Der
Entwurf läßt nute : billiger Erwägung der tatsächlichen Ver¬
hältnisse eine selche Vermehrung der Abgeordneten einireten,
die die Gefahr einer zu starken Anschwellui:g der Abgeord-
netenzahl und damit einer Erschwerung der parlamentarischen
Arbeit von vornherein vermeidet.

vor der neuen Keichstagstagung . .
— Berlin , 18. Febr . kzb) über den vermutlichen Ver-

l«mf der am 19. Februar beginnenden Sitzungsperiode des
Reichstags erfährt der ,B. L.-A.", daß am Dienstag,  den
19. Februar , im Plenum Staatssekretär v. Kühlmann  bei
der ersten Lesung deZ FriedcnsvertrageS mit der
Ukraine  e ;ne länaere Rode halten wird. Am Montag,
den 2 8. Februar,  w -rd ote allgemeine Aussprache be¬
ginnen , während deren nicht nur der Reichskanzler Gras
Hertling,  sondern auch der Vizekanzler Exzellenz von
Payer  daS Wort ergreifen werden.

* Dr . Friedbergs Wiederwahl. W. T.-B. Köln,  16. Febr.
Bei der heutigen Landtagseciatzwihl im Wahlkreise Lennep-
Remscheid-Solingen wurde der Kandidat der vereinigten
Liberalen , Staatsminister Dr. F r i e d b e r g (Berlin ), mit
91 Stimmen einstimmig gewählt. Die Sozialdemokraten be¬
teiligten sich nicht an der Wahl.

Wiesbadener Nachrichten.
— Der Weltkrieg und unsere Kolonien. In interessanten

Rück- und Ausblicken 'beschäftigte sich am Samstagabend Hecr
Dr . Karste dt (Berlin ) in einem Vortrag der Deutschen
Kolonialg « feilsch « st,  Abteilung Wiesbaden, mit der
kolonialen Frage . Er kennzeichnet« treffend , wie sich mit der
zunehmenden Industrialisierung Deutschlands
und dem dadurch bedingten Rohstoffbezug aus dem Ausland
die früher so ungünstige Volksmeinung über den Wert der Kolo¬
nien in den letzten Jahrzehnten vollständig gewandelt habe.
Alle Rohstoffe — es seien nur Baumwolle und Wolle er¬
wähnt —> die uns erst Arbeit und Brot geben, habe England
dank seines unermeßlichen Kolonialreichtums in der Hand,
und es bringe uns dadurch in ein gewisses Abhängigkeits¬
verhältnis zu ihm. Der Status quc> ante in kolonialpoliti¬
scher Beziehung leim Friedensschlnß gebe daher immer wieder
Gelegenheit zu neuen Konflikten, denn auch dieser Krieg sei
letzten Endes aus englischem Korckurrenzneid entstanden . Die
Hoffnung , durch das Bündnis mit der Türkei  den Rohstosf-
bezug über England und Amerika entbehren zu können, er¬
weise sich bei näherem Zusehen als trügerisch; die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse in der Türkei seien noch zu primitiv , die
Gegensätze zwischen der Wirtschaftsanffassung hier und in
Kleinafien noch zu 'groß Der ganze Weltmarkt  müsse
nach dem Friedensschluß der deutschen Volkswirtschaft und
dem deutschen Koufmannsgeist wieder offen stehen. Im Hin¬
blick aus den in letzter Zeit viel erörterten Frieden der
Gerechtigkeit  und freien Selbstbestimmung wieS der
Redner , so weit die koloniale Frage dabei in Betracht kommt,
auf Portugal und Belgien  hin , zwei kleine Halb-
külturstaaten , di« sich ein größeres Kolonialreich angegliedect
haben, als das große hochentwickelte Deutschland und auch auf
Frankreich,  das sich mit nur 38 Millionen Einwohnern in

- den letzten Jahrzehnten 10 Millionen Quadratkilometer kolo¬
nialen Bodens einverleibte. Der Redner schloß mit einem
Spruch Gottfried Kellers : „Was unerreichbar , berührt uns
nicht, doch was erreichbar, sei unsere golden« Pflicht". Im
Anschluß daran führte der Vortragende Karten -Lichtbilder
vor, die deutlich zeigten, wie ganz erheblich sich. d«S
koloniale Gebiet Englands  seit Kriegsausbruch
vergrößert  hat , wie es insbesondere die unbeschränkte
Herrschaft über Afrika erwarb und durch seine Eroberungen
der ganze indische Ozean ein gefchlosseiiies englisches Meer
wurde. e.

— Der Vaterländische Abend deS „Evangelischen Bundes"
am gestrigen Sonntag sollte seinen überaus zahlreich erschie¬
nenen Mitgliedern und Freunden die Gestalt Luthers als
Deutschen beleuchten und nahebringen . Schon in der Eröff¬
nungsansprache wies .der Vorsitzende Herr Pfarrer Merz  ans
das verbildliche Deutschtum hin, das aus Luthers stählerner
Persönlichkeit, seinem Streben und Wicken und seiner un¬
beugsamen Zähigkeit und schlichten Treue zu uns sprich! und

vagen , und erhält nun ebenfalls den Rah sich scheiden zu
lassen. Schlimm wird die Sache aber für Heinz Romberg, als
er die fesche Haust kennen lernt und entsetzt entdecken mutz,
daß er mit ihr im Sommer ei« wemg liebelte — doch nur in
allen Ehren . Es ergeben sich hieraus die luftigsten Verwick¬
lungen, zumal auch der Rechtsanwältin Vater ein schlechte?
Gewissen hat in bezug aus Homsi, die er früher verehrte, da sie
noch der Bühne cmyehörte. Natürlich entwickeln sich die Ver¬
wicklungen alle recht unnatürliche aber so läftiedigenb , daß
zum Schluß zwei versöhnte Eheprave, ein junges Brautpaar
und voraussichtlich ein altes Brautpaar auf der Bühn« stehen.
— Gespielt wurde unter Herrn Brühls  sorgsamer Leitung
sehr flott. Herr C b a n d o n gab den Rechtsanwalt unge¬
zwungen und sehr natürlich . Fräiöem Hammer  die Rechts¬
anwältin mit der Anmut , di« ihr für solche Rollen zu Ge¬
bote steht, ausgezeichnet spielte Herr Kleiuke  den alten
Schwerenöter , entzückend Fräulein Hold  di « «in weuig
emanzipierte jüngere Schwester der Rechtsanwältin und
Fräulein Richter  brachte die fesche Haust recht pzjgnt. Herr
Bugge  gab den biederen Gutsbesitzer «ruf seine gemütliche
Art , währenddem die Herren F 11efer und Möller  in
kleineren Rollen Gutes boten. Kurt Kraatz konnte wieder¬
holt vor dem Borhang  erscheinen . —L

- - *•- — .. . . -

in dieser Zeit der schweren äußeren und inneren Kämpfe
Mahnung und Ansporn für uns sein müsse. Mit großer Ein¬
dringlichkeit und Herzenswärme appellierte Herr Pfarrer
Merz an die Opferwilligkeit und Einigkeit der evangelischen
Gemeinde, die sich fest zusammenfchlietzen und gründlich
organisieren müsse, um kommenden schweren Kämpfen und
Gefahren erfolgreich trotzen zu können. Der Festredner Herr
E>. Dr . C. Gerbert  entwarf ein farbenreiches Bild von dem
Werdegang und der Persönlichkeit des großen Reformators,
der von der Wiege bis zum Tod um sein Deuffchtum gekämpft
und durch sein Deutschtum gesiegt hat , um seinem Volke
schließlich das kostbare Erbe der deutschen Bibel und der alle
Deutschen einenden reinen deutschen Sprache zu hinteolasse-r.
Als freundliche Unterbrechung der ernsten , oft in unsere
Kriegsnot vergleichend und mahnend hinüberleitenden Vor¬
träge boten die hier schon rühmlich und dankbar bekannton
Damen Auni Battenfeld,  Gertrud und Elsa Michaelis
vom Wiesbadener Konservatorium für Musik und an Stelle
von Frau Hofopernfängerin Geisse-Winkel deren vielvec«
sprechende Schülerin , Fräulein Elsa Neesen  unter Be¬
gleitung des Herrn I . Ernsthaft  instrumentale und ge¬
sangliche Vorträge , die — wie der ganze gelungene Abend —
starken Beifall fanden.

— Veränderte Bureauzeit in der städtischen Verwaltung.
Mt dem 1. März tritt eine veränderte Bureauzeit in der
städtischen Verwaltung ein . Darnach sind die Bureau » geöff¬
net von vormittags 8 Uhr bis mittags 1 Uhr und nachmittagS-
von 3 bis 6 Uhr. An Samstagnachmittagen find dir BureauS
für das Publikum geschlossen. j

— Schadenfeuer . Gestern abend gegen 8 Uhr war in der
Häfnergasse 1 ein Brand dadurch entstanden, daß man noch
heiße Asche in eine Holzkifte geschüttet hatte. Verschieden«
Schränke, Holzdeckel, Türen und Fenster brannten an und
wurden ziemlich erheblich beschädigt, doch gelang es den Be¬
mühungen der Wache, das zerstörende Element , welches von
ihr mit zwei Schlauchleitungen bekämpft wurde , von dem
anstoßenden Treppenhaus fernzuhalten und den Brand in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit zu löschen. — Sonntagvormitt rg
nmrde die Feuerwache in das Haus Schwalbacher Straße 78
zu einem Kaminbrand  gerufen , den sie bald bewältigt
hatte . <

— Personal-Nachrichten. Dekan Bickel tritt am 1. April d. I.
i « Len Ruhestand Sein Nachfolger ist noch nicht ernannt. Zurzeit
ist sein Stellvertreter, wenigstens als Vorsitzender der Kreissyuode,
Pfarrer Vcesenmehcr.

— Als erst« Frühlingsbote» sind vollentwickelt« Weiden¬
kätzchen  seit einigen Tagen auf dem Markt erschienen. Noch einig«
Jahre , dann werden diese Wcilenkätzchen vollständig auS hiesiger
Gegend verschwunden sein Tie Bäume und Sträucher werden derart
geplündert, daß sie zum Abstrrbrn kommen, wenn nicht bald Einhalt
geboten wird.
vorverichte über Kunst, Vorträge und verwandle ».

* Residenz-Theater. Aus das Dienstag und Mittwoch stattfindendr
Gastspiel Albert Stcinrücks(am Dienstag den „Dr. Schön" in Wed«,
kinds „Erdgeist", am Mittwochabend die Titelrolle in Wedekindt
.Kammersänger" und den „Professor Äiselius" in .Lottchens Ge¬
burtstag"- sei hierdurch nochmals aufmerksam gemacht. Mittwoch,
nachmittag4 Uhr ist die erste NachmtttagSsondervorfteüung; es ge¬
langt d<r große Schlager „Familie Honnemann" zur Aufführung,
Dutzend- und Fünszigerkarten haben Gültigkeit.

ftas Provinz und Nachbarschaft.
wc. Wehe«, 18. Febr. Dir HerdlingSmühle ist ge¬

schlossen  und ihr auch der Bäa'ereibetrreb untersagt worden.
Der Ammühle ist nur noch das Schälen der Gerste gestatt« .

BO. Idstein, 17. Febr. In Walsdors  fiel die 19jährige
Tochter der Familie Kml Hedwig vom S cheu n e n g«r Lst in di«
Terme. Sic erlitt so schwere Verletzungen, daß sie bald daranf
verstarb.

Handelsteil.
Amtliebe Devisenkurse ln Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 16. Februar. (Drahtbericht). Tele¬
graph isch e Auszahlungen  für

Holltnd . 215 .50 O. Mk. 214 .00 8. für 1*0 QaMeti
Dänemark . . . . 152 .50 O. Mk. 153 .09 8 . 100 Kranen
Schweden . , . 163 .95 Q. Mk. 181 .7 5 8. ,, 100 Kronen
Norwegen . . . 158 .25 O. Mk. 159 .75 8. , , 100 Krone»
Schweiz . . . . 112 .50 O. Mk. 112 .75 8. ' 100 Francs
Oesterreich-Ungarn 86 .55 O. Mk. 88 .85 8. „ 140 Kranen
Bulgarien . . . 79 .75 G. Mk. 80 . 25 8. .. 100 Lewis
Konstantinopel . . 18 .90 0 . Mk. 19 .04 8. ,, 1 türk. « 4.
Spanien . . . . 115 .50 O. Mk. 114 .50 B. ”, 100 Pesetas

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam, 16. Febr. Wechsel auf Berlin 43.95 (zu¬

letzt 48.85), auf Wien 28.90 (29 10), auf die Schweiz 50 80
(50.85), auf Kopenhagen 69.50 (69.60), auf Stockholm 74.75
(75.2k), aul New York — (—), auf London 10.7914 (10.8114),
auf Paris 39.80 (89.90).

Banken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt B e r 1i n , 18. Febr. Täg¬

liches  Geld 4(4 Proz. und darunter, PrivatwecnselzinsIuS
4% Proz. und darunter.

Industrie und Handel
* Die Shialeo-A.-G in Detmold bringt 16 Pro». Divi¬

dende in Vorschlag.
* Die A.-G der Genesheimer GlasMttenwerke, vorm.

Feid . Here in Diisseldorl-Genesheim , verteilt 14 Pro», (wie
i . V.) Dividende

Wettervoraussage für Dienstag , 19. Februar 1918
von4 «r Meteorologisch «n Abteilung des PhyfikaL Vereins bu  Fraakfart *. KL«

Keine wesentliche Aenderung.

Wasserstand des Rheins
am 17. Februar.

Biebrteh » P*»at 1.23 » , , «»» l.r >m sm gestrigen Vormittag.
Caab. « 130 « « 142 « « « »
Hains . « 049 , < Ml < < < <

Dtt Abend -Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
HallptichristleitcrrH. Htgertzarst.

Secanttsortlhh für »milche Palitik : 8 . H «ztrtz « rg;  ftt KulUnMpsttt « :
Dr phil . St. 6t arm ; für den Unterhaltung«teil: 9 . ». Raucnhatf; für
Nachrtchttn auä Wiesbaden und den Roedbarbezirken: I B .; H Diesenbach,
sür SerichtSIaal̂ H. Dietenbach;  für Sport und Lustfahrt ; I . B .; C I »4a « er;
für Vermischtes und den Bri -s!a;ten^ E. Losarker; für den Haudelsteil W. Etz;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;  sämtlichm Wiesbaden.
Druck mt» Veria, »er L. Scheilenher, 'scheu Hof-Buchdruckerei in a»M4»a»M.

fett eiaum iumi u tu i nia.
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_ _ _ _ _ Strecke Bingerbrück• ©an:
wieder ausgenommen werden.

Mainz , den 16. Februar 1918.
Kgl. Preuß . u. Großh . Hesstsche Eifenbahndirektion.

Babn-
_ _ ab der
Saarbrücken

F 180

Verordnung
betr. die mißbräuchliche Verwendung

von Lebensmittelkarten.
Stuf Grumt, der Verordnung des BundesratS über

die Errichtung von Preisprüfungsstellen und ine Ver-
soraun^ regetung vom 25. Sept . 1915 in der Fcmung
vom 4. November 1915 wird für den Stadtkreis
Wiesbaden folgende Verordnung erlassen:

$ 1.
Lebensmittel , deren Bewirtschaftung d«m Magistrat

obliegt, f( .tnen im Stadttreis Wiesbaden nur nach
Mcchüäbe von Verteilungskarten bezogen werden.

8 2.
VerteiluugStarten verabfolgt der Magistrat an

alle diejenigen Personen , welche , sran Bezüge von
Lebensmitteln im Stadtkreis Wiesbaden berechtigt
sind, m-f Gvund eines Ausweises für die Berechtigung
iHcm-ShaltSauSweis). ^ ^

Mit Gefängnis bis zu 6' Monaten oder mit Geld-
strafte bis zu 1500 Mk.. falls noch den Bestimmungen
des ReickS-StrafgefedbucheS mcht eine höhere Strafe
verwirkt ist, wird bestraft:

1. Wer widerrechtlich einen HauShaltSauSweiS oder
Verteilungskarten oder beides sich verschafft, m
Verkehr bringt oder ausnutzt;

2. wer VerteitungSkarten mißbräuchlich verwendet;
3. wer einen Haushaltsausweis oder VerteiluugS

karten fälscht oder verfälscht.
8 4.

Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
Der Magistrat bestimmt den Zeitpunkt deS Außer.

krafttretenS.
Wiesbaden» den 16. Februar 1918.

-_ Der Magistrat.

Oeffentliche Mahnung
zur Zahlung fälliger Steuern

Sh* rückständigen Steuern für das 4. Vierteljahr
1917/18 (Januar , Februar und März ) find bis zum
21. ds. Mts . zu entrichten. Nach Ablauf dieser Frist
beginnt am 22. ds. Mts . die kostenpflichtigeZwangs,
beitreibung.

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch
die Post hat die Einzahlung so rechtzeitig zu erfolgen
(2 Tage vorherj, daß der Betrag spätestens am
21. ds. MtS. bei der Kaffe eingegangen ist. In diesen
Fällen ist außer der Adresse die Hebebuchnummer aus
den Abschnitten pp. anzugeben. F687

Wiesbaden, den 16, Februar 1918.
Städtische Steuerkaffr,

Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer 16.

Jagd -Verpachtung.
Am Mittwoch» de« 6. März d. J8 ., nachmittags

1214 Uhr, werbe ich im Gasthaus* „Zum Spiegel " zu
Bovvard die Jagdnutzung der gemeinschaftlichen Jagd¬
bezirke 11 und 111, sowie der aus dem Bezirk IV neu
gebildeten Bezirke IV unb V der Gemarkung Boppard
öffentlich meistbietend für die Dauer von 9 Jahren,

Siche-SAei, leiWeS 11. lriWWWes Sgitem.
Neuer Anfänger - Lehrgang

Mittwoch, de« 20. Februar 1918, abend » 8 Uhr , m
unseren Unterrichtsräumen , „ Hotel Römer , Büdingen
straße 8. Unterrichtsgeld 6.5« Mk.. ausschließlich Lehr-
mittel. Im voraus zahlbar . Anmeldungen zu Beginn
des Unterrichts. Stotzescher Stenographen »» .rem
(Einigungs-Eystem Stolze - Schrey ).

Mod. Jacken-u.Mantelkleider
werden gutsitzend und preiswert angefertigt und
umgearbeitet . Gust - Fischer

Damenschneider, Oranieastrasse 37, P.

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck zu versichern.

JlE1000.-ff6rtl.2.-PrÄ
Policen sofort erhältlich durch

Born&Schottenfels
Hotel Nassauer Hof. Tel. 680 . eo

Verlangen Sie
»geiitlMn,

vorzüglich für Blutarme und Magenleidende,
sehr geeignet für Glühwein.

Erhältlich in fast allez, Geschäften.

8ut erhalt.%m\n
zu kaufen gesucht.

S . Erbe . Westendstr. 8.
Pianino gesucht,

bis 80» Mk.. y. Klavier,
stiibl. Frau Lüttger.
Blatter Straße 14. 2.

ymMWe SM-Imer.
Herren », Lpeifezim.» und Kücheneinrichtungen, Nnßb.»
Büfett » Vertiko, Umbauten , Bücher- n. Äleiderschränke,
Spiegelschränle , Tische. Stühle . Teppiche. Spiegel,
Bilder , Matrntzen und Standuhren liefert in alle»
Preislage«

Möbellager Rosenkranz, Blüch-rplatz 3/4.
Anzüudehslz , Abfallholz,

Kanthölzer , Bretter , Latten n.
Stangen in jeder Größe

liefert frei Hans 122
W . Gail Wwe ., Schwalbachcr Strafte S.

Telephon R». 84.

|Amtlich«MiWI

Bezirk IV : 672 Hektar, Bezirk V: 269 Hektar
Rsh-, Rot- und SckNixrrzwildfind in den drei

echteren Bezirken Standwild.
Die Försber Jakob zu Fochthcms Mühltal und

Dollen ins zu Forithauis Kreutzbera bei Baopard über»
nehmen die Führung zur Besichtiguing der Jagd»
bezirke; weitere Auskunft erteilt auch der Gemeinde-
Oberiöriter Götz zu Bovvard und das Bürgermeister-
mnt, wie der Unterzeichnete. _ _ _

Gegen vorherige Einsendung von 0,80 Mk. können
Pie Pachtbedingungen auch vom Bürgermeisteramt be-
Sogen werden. F655

Bovvard, den 13. Januar 1918.
Der Jagdvorsteher . I . B. : Castor.

8'ischerei-verpachtung.
Atontag» den 4. März d. I ., vorm. 12 Uhr, wird

«ms dem Geschäftszimmer der LDechörfterei in Brand»
oberndocf die fistaltsche Fischerei in der Gemarkung
Brandoberndorf vom 1. 4. 1918 bis 31. 3. 1930 öifent-
lch meistbietend verpachtet. Die Fischerei erstreckt sich
aas etwa 14 km Länge nnd hat Forellen , Weißfische
und Krebse._ F 269

l
werde« gefärbt und gereinigt in allen Farben zu
bekannt billigen Preisen in der

Färberei Düring
W - llritzstrafte 48 , I. Etage.

Achtung!
Schuhbesohlanstalt (Herbst)

17 % ismarckring 17
MMMMMMMI Gummisohlen — Leberfleck. liMIIllMMIIIllh
NNIIIMMIIIIUMIl schnelle Bedienung (1 Tag ) l»«»IIIIlM»UIlüI

Übel. Mm Uimmm,
Photo »Apparate sowie Brillanten und
Pfandscheine zahle ich hohen, zeitzemäfte«
Preis . Postkarte genügt.

2TJ mm  ermann . Wagemmmfir. 13.

Verhalten bei feindlichen
Fliegerangriffen.

Die Erfahrung hat ge¬
zeigt. daß cm einzelnen
Orten während nächtlicher
Fliegerangriffe bei einem
Teile der Bevölkerung bte
Neigung besteht, die von
ihnen bewohnten bezw.
ausgesuchten Räume zu
erhAlen.

Diese plötzliche Berstär»
kung der Lichtquellen gibt
dem angreifenden Gegner
die Dköglichkeit, sich, zu
orientieren und zu einem
gezielten Bombenabwurf
zu gelangen ' ist also ge»
eignet, den Wert der bis¬
her sorgsam beachteten
i?erdunkelungsvorschrtften
mit einem Schlage hin¬
fällig zu machen. Das
mnß unter allen Umstan¬
den vermieden werden.

ES liegt im eigenen In-
tereffe der Bevölkerung,
gerade während eines
nächtlichen Fliegerangrif¬
fes die Berdunkelunys-
Maßnahmen aufs Pein¬
lichste durchzuführen.

Wiesbaden. 14. 2. 1918.

[Wtanltl.Anzeigen

Der I.
v.

Polizeidirektor.
Hrimburg.

cSonnenberg
Bekanntmachung.

Die Gemeinde Sonnen-
berq ist in der Lage, !«der
Fcüntlw eine Sonderz .t»
Teilung von 3 Zentner
Braunkohlen zu über¬
weisen. DiejenigenEcu-
mohner von Eonnerwer^
welche davon Gebrauch
machen wollen, werden er.
such:, am Dienstag , den

RathcmfcS in Empfang zu
nehmen. Die Bezahlung
hat dÄelbft sofort zu ge-
lcbehen und werden dre
Kohlen am gleichen Tage
rm Nassauer Hof, Wies¬
badener Straße 24, von
vormittags 8—12 Uhr und
nachmittags von 1—4 Uhr
ausgegeben.

Souueubcrg , 16. 2. 1318.
Der

Mtkach. Kirchrngemernde
Wiesbaden.

Der RechnungS-Doran
schlag 1918 liegt vom 20.
Februar d. I . ab 14 Tage
bei Herrn Pfarrer Eder.
Dotzheimer Stt 52. zur
Einsicht für die Gemeinde
Mitglieder aus . Die Um,
läge für das neu« Ge-
'chiftsjahr bettägt 20 %
ie§ Staatssteuersolls.

Der Kirckenvarstand.

Gesanabüchcr!
Noch billige Preise!

Karl I . Lang
35 Bleiäntraße 35,

Ecke der Walramstraste.
Schott. Schäferhund.

prachtv. Tier , Riide, scharf,
Wach. u. Beglcith., geht «,
d Mann , j. kinderfromm,
umstärideh, s. vk. Gullich.
Wiesbaden. Rheinstr . 60.

Schreibmaschinen in all.
Preislag . vorteilhaft abz.
Stri tter . Ni kolasstrabe 24.
Weiß. eis. Kinderbett «es.
Seivv . Eleon orenstta be 7

Großer Anszugtisch
zu verk. Schwalb. Stt . 35.
Uhre nladrn , Burkrrt.

Laden-Einrichtung,
besteh, a. 2gr . sch weißl.
Glastchr, , Theke, Regalen,
Erkergestell mit Zub . usw.
zu verk. Bes, Klarenthal.
Str . 8. Lad.. Schneider
Baden,., Vertiko, Ehaisel^
Fruchtpresse, fast neu, vk.
Dirk, Hirscharaden 13, 3.
Storke Marmeladeneimer

Sttick 1.25 u, 1.50.
Goldlchmidt,

Philippsbemftraße 33

Warwelahe - KlNer
einzeln, Partien verkauft
Sauer , Gübenktraße 2.

PMi,
Schmuckgegenst.. Leuchter.
Service. Aufsätze. Bestecke
kauft zu sehr hob. Preisen

Luftig.
Taun uSstr. 25. Tel. 4878.ßlillulk».JJttlcn,
Sckmuckfachrn. Pfcmdfch»
Bestecke. Aufsätze. Leucht..

Service kantt
zn hohen Preisen

Geizhals . Weberaafi« 14.
Ansgekämmte

Jir fmmttn

alteOrttcke
tmfcrt#  Kaufes

DOtt lSi ) § Ott

«tch kauke« he ?«
gute« Preise » a«

A .Kchellenberg 'fche
Hofbttchöruckerei

s^ »^ o«tsre :- -s
„Kagbratthaus"

Gucke Klavier
ür Wirtschaft, nicht über

600 Mk.. gegen bar zu k.
O. Kannenbera.

Walramstraße 27.
Klavierstuhl,

sog. Beethovenstnyl. neu
oder gebraucht, möglichst
schwarz,, preiswert zu k.
gesucht. Frau Stephan,
Schöne Aussicht 29.

Perser itpjttt
gegen hohen Preis |
zu kaufen gesucht.

Wagemann.
26 Saalaaffe 28.

I
Schlafzim.-Einricht «ag.

Sveisezimmer . evt. Wohn
»immer n. Küche sofort zu
kaufen gesucht. Beaurv.
Qineiicuauttraße 12. P.

Suche einige guterhalt.
Schlaf, u. Wohnzimmer.

Möbel
aus Privathand zu kauf.
Orf . an Rau in Dotzheim.
«dolfstraße 11.h-he WSbcl-KrBl.
Kaufe alle Sorten von

gebrauchtenMelll.8lWlosm
Zeitkarte genügt . Petri,
bellmnndstraße 15. 1.

Junges Mädchen,
für leichte Büro -Arbeiten
tRegistratur usw.) zum
1. März gesucht. Aus¬
führliche Offerten unter
T. 506 an den Ta gbl.-M

Mehrere 15—16jährige
Mädchen

für Hausarb . sofort ge
F. Krieger . S auptb aünh.

Tücht. Alleinmädchen
bei hoh, Lohn z. 1. März
ges. Moritzst ra ße 15, 1 l.  !

MIM- «Ä Wl-HWll>ei.
Semilslimn. >»kM!e«eBetriebe
usw., welche kaufmänn. Kräfte benötigen , werden
gebeten, sich an unsere GejchSftsstelle wenden zu
wollen. — Buchhalter. , L asch. - «. Kurzschrift.
Lchreiberinnen, Verkäufer und Verkäuferinne «,
BürohilfSkräfte , auch zahlreiche jüngere tüchtige
Kontoristinnen für Anfangsstellungen vorgemerkt.

Stellennachweis des Kauf « . Vereins
Wiesbaden : : Geschäftsstelle Luifenstratze 26.

Gebührenfreie Vermittlung . — Feruspr . 6185.

Möbel-Anlauf.
Kerrschafttiche und bürgerliche

kompk. Einrichtungen,
einzeln - MööeMücke , sowie auch « « moderne
gute Wösel , sämtk . chinrichtungs -Gege » stä« de.
* ^ Kompk. Machläffe

werden bei sofortiger Kasie und sehr hoher
Bezahlung angekaust.

WSbelhMS Fuhr , AeWr.34ü.36.
Telephon 2737 ,

Osram-Va-Wattlampen
Flack LllUe-8traße osbon klssidsr_ _ _ esideas«

Theater . Telephon 747.

®öit. ©artenarhfitcr
kann eintret . Karl Becker.
Platter Straße 164.

Ein braver Junge
k. d. Lackierergefch. erl . b.
fr. Kost u. Loa. I . Wi
Biebri ch a. Rh., Reug.
Miere Knaben

13—14 Jahre alt , für
leichte Arbeit gef.
Krieger . ,Hauptbahnho■m*

Wer leiht

300 Mark
«ttf 1 Jahr . Gute Sicher¬
heit Offert , u. F. 507
an den Taabl .-Berlag.

Harmoniums
zu vermieten

Rhcinst raste 52, 8vb« its.
Perttm . mit Monatsk.

. Inhalt
linder kl

.. verloren . Der
kann den Inhalt

^rbalten . Rnr um Rückg.
der Monatskarte wird ge.
beten : für anderen doch
zwecklos. Abzug. Graben-
straße 2. Parterre.

Nerzmuff
mit grlbl. Futter Sam »,
tagvormittag verloren »d.
im Laden liegen gelassen.
Gegen gnie Belohn, abz.
Adelbeidstraste 78. 2.,
Sonntag 4—K5 nachm,

kl. grauer Fehkrage« »erl.

Trauer-Drucksachen
in vornehmer Ausstattungfertigt
innerhalb weniger Stunden die

LSehellenberg ’scb; Hofbuchdruckerei
Tagblatthaus:: Farnrul 8650/53

Kontor» goüffnot worttäglleh von 8 Uhr norgsm
-  bis 7 Uhr abend*. —

Gestern morgen 3 Uhr entschlief sanft nach
längerem Leiden mein guter Man », «nser
lieber, treusorgender Vater , Schwieger»
vater, Großvater , Bruder und Onkel

Kerr

Karl hartmann
im 59 . Lebensjahr «.

Dies zeigen tiefbetrübt an:

Ara« A. Kartman«
Kam. Kch. Kepman«.

Wiesbaden (Yorkstraße 1V),
Arankfnrt a. W . ,

den 18 . Februar 1918.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den
20 . Februar , nachm. 2 1/» Uhr, vom Süd«
fricdhof aus statt.

Heute morgen 6 Uhr verschied nach
kurzem Leiden unsere gute Mutter ,Schwieger-
mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Fra« Karoiine Dölker
geb. Kternsterger.

Di« ttefttauernbe « Hinterbliebe«e« :
Familie JnlinS Schramm
Familie Philipp Zang
Familie Johann Völker
Familie « ugnst Metz
Kran Karl Pi .k Witwe.

Wiesbaden» den 17. Februar ISIS.
Die Beerdigung findet Donnerstag

mittag 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Statt Karte «.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme bei dem un» betrossenen Verluste
unseres teuren Entschlafenen, insbesondere
für die überaus zahlreichen Kranzspenden,
sowie für das Trauergeleite des Bayern-
Verein» „Bavaria ", sprechen wir unseren
innigsten Dan! auS.

Namens der Hinterbliebenen:
Fra « Karolinc Emhorn , qeb Kassner.
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PRESTO
Automobile

Vertretung*
M. Coumichau ,Wiesbaden.

Schwaltmcherstr . 44.

^BlUUUIIIIIIMIIIIUIIIIIIimHIHIIHIIlllllllllllinilllllllllllHItRtnnUIIIIIIIIIU!̂i Lpsvgsnderg«kr i
lonsemtotiani für Musik

| Wilhelmstr . 16.  Fernrat 749 . |

| Freitag , den 22 . Februar , abends Uhr , |
in der Aula des Städt. Lyzeums I

(Schlossplatz ) :

I II. mnsikwissenschaftl. VortragI
des Herrn

Gymnasialdirektor Dr , Preising : D

| „GW und seine Reform der Oper“J
S mit Aufführung von Bruchstücken aus =

„Orpheus , Armida und Iphigenie “ .
| Binzelkarten 1 Mk ., Schülerkarten 5« Pf . 1
5 sind im Büro des Konservatoriums , in der =
| Musikalienhandlung H . Wollt , Wilhelmstr . 16, W
S und an der Abendkasse zu haben . 159 =
Vuillllllll [!iiiHlllllillll!mil[iiHIIIIIIHIIIIHIlHllllllllli11IIIIIIIIHIIIilimil|| |[#

Donnerstag , den 21. Febr . abends 8 Uhr,
im Festsaal der Turngesellschatt , Schwal-

1bacher Strasse 8 F405

Vortrag
des Herrn Prof. Dr. H. Kraemer,

Hohenheim -Stuttgart:

„IDarum sind mir Deulsdie
im nusland sn unbeliebt

Eintrittspreise : Vorbehaltener Platz M. 2.—,
Saal und Galerie M. 1.—. Mitglieder des
Kaufmännischen Vereins haben Anrecht auf
zwei nicht vorbehaltene Plätze . Kartenver¬
kauf in den bekannten Verkaufsstellen (siehe
Plakatanschlag ). Vorbehaltene Plälze nur
bei J , Schottenfels & Co ., Theater - Kolon¬

nade 29/31 u. Walter Seidel , Wilhelmstr . 56.

it

I » Bohnerwachs
noch so lange Vorrat reicht . 138

Drogerie Moeba «, Taunusstrasse 25 . Telefon 2007.

Ile amittlrtreile seleiemell?“•"*$»
Herrschaften , alte

den geehrten

ob ganze zerbrochene 0. solche die in Kautschuk gefaßt sind,
PW " W verkanfen . Ich bitte , dieselben bereit zu halten.

3 * fee * 1U Für Rein . Plati » bis
zahle gl | f * All Hilf Mk. 7.50 pro Gr.

II ID cIU  Ulla ®in  * nm amtlich be.
Etück W Sech rechtigten Aufkäufer
ernannt . Das Platin wird an die Kriegsmetall -A.- G.
ahgeliesert.

Din « w Ltensteg . de» IS . Februar , von IS —1
und 3— 7 im Hotel Einhorn , Marktstraße.

lfonnaeher-Zu>angs-3nnung
Wiesbadens

Durch fortgesetzte Steigerung der Rohmaterialien
— teilweise bis zum zehnfachen Betrage des
früheren Preises — und der Löhne , sind wir
genötigt , die Preise für Reparaturen Zu erhöhen
und bitten hiervon gefälligst Kenntnis zu nehmen.

Der Vorstand.

F 570
in

WclV'Z-GriVecit
bewährtes Nähr- und Kräftigungsmittel
für Kinder und Erwachsene, Fl . 3 Mk.

Alleinverkauf : 144
Schützenhof - Apotheke , Lanqqaffe 11.

Elektr . Bügelei §eii,
Haartrockner etc . 70

S^lack , Luisenstr .44, neb. Residenztheater

Besen» We des yasdills
verkaufe meine noch gut erhaltene , zum Test wie neue

5-Zimmer-Einrichtung.
Besichtigung in der A. Dams ' schen Möbelfabrik , Dotz-
heimer Straße , von vorm . 9— 7 212 u . 3—5 nachm.

Händler verbete «. Frau Boethgen.

Kiinlllitze $lmm
für Putz und Dekoration
Braut - und Silberkränze.

B . von Santen.
iflMittofttrte 12.

IMeiina- Uaot- Crime
teste Friedensware

Kästner u. Jacobi
Taunusstrasse 4.

Dalmiakpastillen
frisch eingetr . Drogerie
Backe, Taunusstraße 0.

Eier-Kasten
für 6 bis 60 Eier , sowie
Einsätze f. Eierkasten fert.
Buchbinderei Link,
Wiesbaden , Walramftr . 2.

Telephon  3746

Lederschuh-
schoner

(Prima Qualität)
Schuhnä gel

wieder eingetroffen.

SN 'kilWW
Ecke Moritz - u . Gerichts

straüe 1.

Treibriemen
Ersatzriemen

in allen Breiten vorrätig.

F. Meinecke
Sattlerei , Grabenstr . 9.

la Bodenwachs
Drog . Backe, TaunuSstr . 5

Streukalk
empfiehlt Carl Ziß , Dotz
Üeimer Str . 181. Tel . 2108.
Ställe , tragt ' ., f . Geflüg .,

Schweine , Ziegen , Kühe,
Tausende geliefert . Alle
Geflügel -Geräte . Katalog
frei . Geflügelpark Auer¬
bach 126, Heffen . F66

$direibTÄ“
Hemmen , Neugasse 5.

tenographie , Bucht.
chönsctr., Sprache!. :: :|:
Koks und Kohlen

werd . äbgebolt Nettelbeck¬
straße 16. Wagrnbach.

Süoeßloljiml
Schwalbacher Straße 23.

Gummisohlen
Gummiabsätze.

Alle Reparaturen
sofort und billig.
Friseuse . Ondul .,

nimmt » och Damen an.
Off . u . W. 17 hauptposti.

"Walhalla-Theater
vornehmes 6 mi des fliesten

Allgemein geäußerten Wünschen entsprechend , ist das
Gastspiel von

Ernst Thorn
dom weltberühmten »Illusionisten verlängert worden.

Vollständig neue Experimente.
Das oroBte Hälsel der Senenmarl

der io freier Loft sehwebenden. verschwindende Mensch.
Ausserdem prolongiert:

Lolli Renn und Partner
mit ihrer

„Totadiauliel“
Neu! Neu!

täglich vorrätig.

F . € . Hench
Sck» »er « oldgaste
u. Grabeustratze.

Marsmia -Ininne
Kunstradkahraht in höchster Vollendung,

sowie die Übrigen neuen erstklassigen Kunstkräfte.

Sonntags 3 Vorstellungen,

MONOPOL
Wilheimstraße.

Nur noch heute und morgen!
Ganz W.esbaden spricht nur noch

von dem staunen - 8 erregenden Film:

Das Rätsel
von Bangalor

Indisches Schauspiel in F Akten.
Hauptdarsteller:

Gilda Langer Harry Liedtke
Conrad Veith.

Aus dem Inhalt:
Das mysteriöse Abenteuer eines schott.
Arztes im indisch. Viertel von Bangalor.
Fanatiker der Liebe und — des Hasses.

Die Deckenbeleuchtung des Variete.
Die Geheimnisse japanischer Teehäuser.

Um Jedermann Gelegenheit zu bieten , dieses
großartige indische Schauspiel zu besichtigen,
wird dasselbe noch wenige Tage zu gewöhn¬
lichen Preisen zur Vorführung gebracht.

Montenegro
der neueste Film d.k. u. k . Kriegspresseqnartiers.

Ein Dokument von bleibendem Viert.
Spielzeit von 3— 10 Uhr.

Thalia-Theater
Modernes und größtes Lichtspielhaus.

Kirchgasse 72. :: Telephon 6137

Wegen des stürmischen Erfolges
öis einschk. Aienstag verlängert!

Täglich ansverkaufte Häuser!

henny Porten
in dem feinkomischen Lustspiel

■■ KöHenLuft. miii
Nudelmeiers Leibarzt.

Komödie in 2 Akten.

In der Hauptrolle

«Keröert Wautmüsser.
Die Itohmrschfächfifche Schwer;.

KINEPHON
Taunusstr . 1.

Zwei hervorragende Erst - Auf-
ffilir ungen

Alwin ^ enss
der geniale Künstler

in seiner ausgezeichneten Doppelrolle in

die Kraft des
Michael itrgobast

Schauspiel in 4 Akten
nach dem bedeutenden Roman von Staats¬

anwalt Dr . Erich Wulffen.

I

Ersatz«

I

köstlicher Schwank mit Leo Peukert
in der Hauptrolle.

Primavera
„Frühlingsstürme **

eine Schicksalstragödie mit
Erna Morena u. Harry Liedtke

in den Hauptrollen.

Spielzeit von 4— 10 Uhr , — Gewöhnl . Preise.
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